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Die Geistliche Güteradministration berichtet, dass Philipp Dossenheimer zwar viel lie-

ber den Erbbestand gehabt hätte oder das Leibgeding auch für zukünftige Kinder, die 

er in einer neuen Ehe bekommen könnte, er aber dennoch in das Leibgeding für sich 

und seine Tochter Margarete einwilligte, die aus der Ehe mit seiner verstorbenen Ehe-

frau Apollonia, der Tochter des Klaus Gegor [?] aus Hirschhorn, hervorgegangen war. 

 

Beschreibung des Briefs: Konzept – Papier – 20,5 cm × 32,7 cm – Dokument wurde 

zweimal horizontal gefaltet, Abnutzungen an den Rändern – Unbesiegeltes Dokument 

– Deutsch – Bogen – Spaltenanzahl: 1 – Zeilenzahl: Fol. 1v: 11 – Alte Signatur: Mz. Reg. 

Akten, VIII Kurpfalz, 344/XIV/4 – Bezug zu: STA WÜRZBURG, MRA Kurpfalz, 

Nr. 1207/2. 
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